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in der Tschechoslowakischen Republik .

Ende des Bergarbeiter -
streik ».

Eine der bedeutsamsten sozialen Krisen

seit dem Bestände der tschechoslowakischen

Nipuülik ist gestern durch die Einigung '
zwischen den Vertretern der Grubenbesitzer
und der Bergarbeiter einer wenn auch — i

wie gleich gesagt werden soll — nur vor-1
läusigen Lösung zugeführt worden . Das

gestern getroffene Uebereinkoinmen wird

bcr stattfindenden Revierkonferenz in Mähr . -
Oslrau vorgelegt werden , die es aller Vor »

auösicht nach annehmen wird . Morgen tre -
ten die Arbeiter wieder ihre Arbeit an .

Es ist kein Zweifel , daß die Lösung der

Streikfragc ein Erfolg der Bergarbeiter ist . '
Der geplante Anschlag der Unternehmer!
auf die Arbeitslöhne ist abgetvehrt worden. !
Der gegenwärtige Lohnvertrag , der im No- ,
vcmber vorigen Jahres abgeschlossen wurde

^

bleibt weiter ausrecht . Den Regiearbeitern
bleiben ihre Löhne grundsätzlich gewahrt ,
den Gedingarbeitcrn bedingt durch die um
6 2 % zu steigernde Förderung , was bereits
de meto geschehen ist. so daß unter dieser
Bedingung der bestehende Durchschnitts -
Verdienst pro Schicht eine Erhöhung von
55 aus 0 8 K erfährt . Die Unternehmer
muh en von ihrer festen Absicht , eine Lohn »
rcdnltwn durchzuführen , abgehen und sind
verpflichtet worden , die in der vorigen Wo -
che den Arbeitern gemachten Abzüge nach »
zuzahlen . Dies ist ein greifbarer Erfolg
nicht nur der Bergarbeiter , deren geschlosse -
ncr Solidarität ( auch hier erwies sich das
Zusammengehen der drei Bergarbcitervcr -
bände als vorbildlich für die Gewcrkschafts »
Bewegung dieses Staates ) dies zu danken
ist . sondern der gesamten Arbeiterklasse
Wäre den Unternehmern ihre Absicht , die
Löhne der Bergarbeiter herabzusetzen , gc -
lungen , hätte diese eine unmittelbare Gefahr
für alle Arbeiterschichten heraufbeschworen
Die Unternehmer der anderen Branchen
hätten ihren Kollegen auS dem Bergbau
sicherlich nicht nachstehen wollen . Der Er -
folg der Bergarbeiter wird den Kapitalisten
aller Industriezweige wohl den Appetit , zu
einseitigen Lohnrcduktionen zu schreiten ,
nehmen . Die Bergarbeiter waren hier die
Vorkämpfer der gesamten Arbeiterschall ,
ihnen gebührt der Dank der Arbeiter oll «

Berusszweige . I

Es muß jedoch ausgesprochen werden ,
daß hicmit dieKrise imBergbau
nicht beseitigt worden ist . Die ge -
trofsenen Abmachungen bleiben längstens
bis Ende Jänner in Geltung und dann
stehen wir wieder vor derselben Situation ,
aus der wir eben herausgekommen sind ,
wenn die Regierung ihre Haltung inzwi -
scheu nicht ändert . Die Krise im Bergbau
kann erst dann dauernd behoben werden ,
wenn die Regierung von ihrem starren
Festhalten an der unsinnig hohen Kohlen -
steuer abgeht , wenn sie nicht durch eine
wohldurchdachte Tarifpolitik die Möglich¬
keit der Verbilligung der Kohle gibt und
wenn sie nicht Ihre ganze Handels - und

Zollpolitik ändert . Die verkehrte Handels -
Politik der Negierung , die von rein politi¬
schen Gesichtspunkten geleitet ist und da -
durch de » Bedürfnissen unserer Volkswirt -

schnst nicht gerecht wird , ist ein Hindernis
des Exports , sowohl von Kohle wie von

Fertigfabrikaten . Wenn eine Aenderung
zinnen kurzem nicht eintritt , werden wir

Krisen , wie wir sie eben durchgemacht h<>°
ien . in allen Industriezweigen erlebe » .
Der Arbeitsminister Tucny und der Mini »
' ter für soziale Fürsorge dürfen nicht nur
) ic Rolle der freiwilligen Feuerwehr in der

ftegicrung spielen , die alle Anstrengungen
nacht , einen Brand zu löschen , wenn er
ichon ausgebrochen ist, sondern sie müssen

Abgeorünetmhaus .
Das HauS stand gestern schon vom Be «

ginn der Sitzung an ganz in Erwartung
der Entscheidung im Ostraucr Konflikt . Da -

her ging auch alles was vor der Erklärung
des Ministers Tuenh und nach der Abstim -
mung über diese Erklärung erledigt wurde
— obwohl durchaus nicht ohne Bedeutung
— vorbei , ohne regeres Interesse geweckt zu
haben . Wir beschäftigen uns an anderer

Der Mahr. - Sstrauer Streik beendet .
Keine Lohnherabsetzung . — Erhöhung der Fördcrungöleistung um 6 * 8 q .

— Der Lohnvertrag bleibt aufrecht .

Aach der Stilisierung der Arbeilervcrtreters Durchschnitt , werden die Löhne bis aus diesen
hat das getroffene Ucbcrcinkvniincn zwischen Durchschnitt geregelt ( mit Nachzahlung fiir be¬
ben Unternehmern und Arbeitern folgenden rcitö ausgezahlte Lohnperioden ) .
Wortlaut : | Ter Vertrag vom November 1920 mit dem

Bei der im November erreichten erhöhten oben angeführten Nachtrag wird von Neuem

Arbeitsleistung um 6. 8 q entfällt durchschnitt - in Wirksamkeit gesetzt , bis zum Abschluß eines Stellen ausführlich mit der Beilegung de »
tich aus das Gedinge eines Bergarbeiters ein neuen für das ganze Reich giltigen Kollektiv - j Konflikts im Bergbau und lassen hier den
Lohn von 88 X. Wird die Arbeitsleistung auf vertrage «. l Sitzungsbericht folgen :
mehr als 6. 8 q erhöh ' , muß der durr ' " - ' t-j Aus Grund dieser Abmachung » welche läng - !

'
„

l ' che Lohn des Bergarbeiters um so viel Pro - stcnS bis Ende Jänner 1922 in Geltung zu Z Präsident Tomaschck eröffnete die gestrige
zent mehr alS X 58 . — betragen , um so viel die , freien Hai, übernehmen die beteiligten Organi - Sitzung um 1 Uhr 25 Min . Abg . Dr . Matoü -
durchschnittliche Arbeitölcistnng über 6. 8 q >ationcn die Verpflichtung , die Bergarbeiter feE berichtete für den Rcchteausschuß über den

steigt . Im gleichen Verhältnis müssen auch dazu zu bewegen , am 7. Dezember 1921 von Regiernngsentwurf des Gesetzes , durch welchen
die übrigen Akkordarbeit « verdienen . An den Neuem ihre Arbeit anzutreten und geben be - die Bestimmung des § 1164 des allgem . bür -

zeitlichen Löhnen wird nichts geändert . De » kannt , daß der Grundsatz dieser Vereinbarung gerl . Gesetzes geändert wird . Bei der AuSar -

Arbeitern , welche infolg « der Herabsetzung der für die Verhandlung über den in Aussicht ste - ? ? " " . " g dtcseS CntwuneS war das Muusteruun

Aufgaben im November weniger erreichten , henden Kollektivvertrag für keine der beteilig -
als de » vertraglich im November festgesetzten ' ten Parteien bindend ist .

Die koalierten Verbände an die Beraarbeiter .
Die augenblickliche Strcikursache behoben . — Ausforderung zu weiterer Kampfbereitschaft .

Die Sitzung der drei koalierten Bergarbei -
terverbände haben in ihrer Sitzung vom 6. ds .
M. die Antwort der Mährisch - Sstraner Gm «

bcnbesitzer aus ihren Vermittlungsvorschlag
vom 5. ds . M. verhandelt . Tie Antwort der

Unternehmer , die der Herr Minister für öf -

scntliche Arbeiten in der Sitzung vom 6. ds .
M. dem Abgeordnetenhaus ? im Wortlaut zur
Kenntnis brachte , weicht in drei Punkte » von

ist. Alle Bergarbeiter werden zur Kampfbe -

für soziale Fürsorge von den Erwägungen ge -
leitet , daß nach § 1155 des bürgerlichen Gesetz¬
buches der Angestellte seinen Lohn auch für
solche Arbeiten verlangen kann , die er nickt

durchgeführt hat , wenn er bereit war , sie zu
verrichten , daran aber durch Umstände gchin -
dert wurde , für die der Unternehmer vcrant -

wortlich ist . Diese Bestimmung ist im Prinzip

Im Wesen und im Grundsatze aber haben die

Unternehmer den Vorschlag der Bergarbeiter »
verbände akzeptiert und dadurch ihre Abllckt ,
die Löhne herabzusetzen , aufgegeben . Die koa -
liertcn Bcrgarbeiterverbände erklären , daß da -

durch dt " augenblickliche Strcitnrsache für vaS

Lstra ' ier Revier behoben ist und empfehlen
den Östron « Bergarbeitern , die Arbeit ohne
Verzug und w rinhAtlich und solidarisch auf «
zunehmen , wie si niedergelegt wurde .

Sollten sich bei der Auslegung über die von
de, . Unternehmern vorgenommenen Aende -

rungcn des BermittlungSvorfchiageS der Berg -
arbenervcrbände Meinungsverschiedenheiten
ergeben , so « acht ? « sich die Verbände an die
von dm Un ernehmcrn vorgenommenen Aen »

dcrungen für nicht gebunden . Ten letzten Ab -

satz de « Unternchmcrvorschlages erklären die
Verband ? als überflüssig , da nach ihrer Ansicht
die Bcrgarbciicrverbändc sich für neuerliche

Verhandlungen freie Hand vorbehalten müssen .
Die Bergarbeiter der übrigen Reviere , die

zur aktiven Solidarität ausnahmslos bereit

waren und nur die diesbezüglichen Weisungen
der Verbände abgewartet haben , werden er - ^
sucht , diesen Bericht zur Kenntnis zu neh -

men , wodurch der Konflikt vorläufig beigelegt

reitschast aufgefordert , denn die gegenwärtige B.e« d )t . Denn auch der Unternehmer ist gegen

Ui,,U d ° - ? . « » - - >WA- H« ' « . . .
«il , nur [ ut jmi rnonalt . Oirt d>« R- g, - . Z mjVs b, d - r ?Ing - I >°«, im
rung in dieser Zeit nicht durch Aufhebung ^ 0 g c der Verhinderung , die Arbeit zu leisten ,
der Kohlcnstcucr , Aendernng der Tarif - und berechtigt , eine angemessene Entschädigung mit
Exportpolitik alle Vorkehrungen treffen , um Rücksicht darauf zu verlangen , daß die de -
die Krise im Bergbau zu mildern , so wird bei treffende Bestimmung des Gesetzes die Jnter -

. . . . .. . Abschluß be » neuen Vertrage » die . erhöhte essen beider Parteien gerecht abwögt . Des -

dem Wortlaut des von den Bergarbciterver - Kampfbereitschaft und Solidarität aller Berg - bald ist es zweckmäßig , daß im ? 1164 des a, b.

bänden gestellten Vermittln . ' egsanirageS ab . arbeit « dringend notwendig sein . Die Unter - G. - B. als zwingender Rcailssatz ctne ^estim-' -
ncf ^ en im Prinzip den Vorschlag der V '
Verbände , einen einheitlichen , fiir bie ganze ,

derben .

Republik geltenden Kollektivvertrag abzuschlie -
1 Novelle wird ttt erster 5c, «ng ange »

sten , zugestimmt . Tie diesbezüglichen Vor - ! Zedlaeek berichtet über den Senatsbe -
Handlungen werden sch^' n m der allernächsten

z „ r Reaicrunasvorlage betreffend die
Zeit beginnen und stellen an die Srganisatio - . . . . . ^ . . . . .
neu der Bergarbeiter neue und erhöhte Ausaa - Einsetzung eines Zwangsltqutdators zur

den , die nur « füllt werden können , wenn alle die Verteilung der Vauniwolle .

Bergarbeiter hinter ihren Fachorganisationen und des Baumwollgarns , welche für staatlich
stehen . garantierten Kredit gekauft wurden . Diese

Durch diesen vorläufigen Abschluß deS ^ ° " äte sollen zu den heutigen Weltmarkt -

Estrai . ce LohnkampfeS wurde der Versuch der pr - ' w verkauft werden und den entstandenen

Im « I - nw - wu °. . s
Kosten der Arbeiter zu^saiticren , trotz wirt - setzen . ES wurde ein Einvernehmen in dem
schastlich ungünstiger LituattoN abgewehrt . ^ ' ~ - - - - - - -

Ties haben die Bergarbeiter nur ihren star -
ken Organisationen und vor allem der festen
Vereinigung derselben zu danken . Voraus

bestrebt sein , dahin zu wirken , eine Politik

zu beginnen , die den Bedürfnissen des Staa¬

tes Rechnung trägt und die Arbeiter vor

Arbeitslosigkeit und Verelendung schützt .
Auch die sozialistischen Parteien , welche
eine Stütze der gegenwärtigen Regierung
sind , müssen endlich der Handels - , Zoll - und

Aerkchrspolitik der Tschechoslowakei ihr

Augenmerk zuwenden
mcttte der Gefahr sich
schicht stellen , sondern

Sinne getroffen , daß die Garnkonsumentcn
bereit sind , 40 % und die Spinnereien 60 % der
Vorräte zu übernehmen Der Staat bat keinen
Vorteil davon gebabt , aber er hat die Pflicht ,

sctzung für "ein weiteres / gedeihliches Arbeiten sich und seine Bürger vor finanziellen Bcr -

der koalierten Verbände ist das unbedingte Fest , luiten und Belastungen zu schützen .

Halten an der gewerkschaftlichen Disziplin und ^ , ?3- v !®8i > ?aß da- . .

« m * 3 - Mi i SSBS&tfg . U JgrtiSttZ
Prag , den 6. Dezember 1021 . , den . nachdem der Staat außerstande ist . die un -

Tie koalierten Bcrgarbcitcrverbände : gchenren Verluste au » dem Baumwollgeschäst . -
. . . ^ - . . . . aus Eigenem zu tragen , diesen Verlust auf alle
Unton der Bergarbeiter . «\ >az tfL hornilu . ^ ne aufzuteilen , welche die Baumwolle be »

Tdruzeni esl- horniko . i schafft und verarbeitet haben , wobei die am
I schwersten Betroffenen , das sind die Klein »
! weder , besser wegkommen sollen .

Lohnabbau soll der ivirtschast - ^
l i eh e Wiederaufbau

Abgeordneter Roscher

. . . . „ . ? V tC
spricht über die verfehlten Maßnahmen unser «t a l iSm ii s a u f K o , t e n d e r A rb e i - ~ - - " - - '

. _ _ , Volkswirtschaft in diesem Staate , die ihre Ur »
t e r k I et , | c ert olgen . sollen die Ar - ^ ^ e jn per Engherziafcii des nationalen Ehau »
Detter nicht die Beute eines profitlüsternen vinismus haben . Auch die Angelegenheit , bie
Unternehmertums werden , die die Weit aus auf der Tagesordnung steht , gibt Ursache zur
der gegenwärtigen Wirtschaftskrise durch Klage in dies « Richtung . Vor längerer Zeit
die Senkung der Lebenshaltung der Arbci - ! ^ » icrika ein großes Bmimwollkontingeut

nicht nur im m ° .
JkMMm - en , » m . ♦ » ' ÄSSÄtWW

htniu tute Arbeiter » das bedeutsamste Widerstandszcn . zui . i i . ^ »ein Unternehmer wollte sie kaufen . war sie
: n bestrebt sein , die Proletariats , die G e iv e r k s ch a s t e n, ! bis zum beutigen Tage nnverarocitet aeblieben .

Grundursachen der Wirtschaftskrise , soweit j stärken . Treue zur gewerkschaftlichen Orga - > Run . nachdem der Staat erklärt , daß er diese
sie nicht weltwirtschaftlich « Natur , sondern nifation , Disziplin , stete . Kampsentschlüssen - j ungeheuren Verluste ans Eigenem nicht tragen

hcit müssen die Arbeiterschaft beseelen . Nur iou der Beriusi aus iettc aufgetetlt wer -

M« nrMt,r
?

u j Mw - 3 ' SÄ
in cttimnüflir 0cici ) Un| cnl ^cit itcljcu werben , f - fjaft genotisit , wiederholt Stellung zu nehmen ,
können wir den Wiederaufbau der Welt - denn in einer Reihe von Gebieten , wo die Un -

deSin der offiziellen Wirtschaftspolitik
Staates begründet sind , zu beseitigen .

Aber auch die Arbeiter müssen auS der

Krise im Bergbau , die auf einige Zeit be -

seitigt ist , lernen . Die Unternehmer rüsten und Volkswirtschaft im sozialistischen äinne iernehm « schon vor längerer Zeit gezwungen
überall zum Angriff . Einer der bedeutend - beeinflussen und die Arbeiterschaft vor werden sollten , die Baumwoie zu verarbeiten .
sten volkswirtschaftlichen Theoretiker des dein Verlust ihrer im Kriege zusammcnge -

erklärten ue . wenn sie bie Baumwolle kaufen
Bürgertums hat vor einigen Tagen erklärt , brochenen und hcrnack cinig . - rmassen wie - i 1

; «
1

daß der Lohnabbau boli dringendste Pro . dcrhergestcllten . notdürftigen LebenShal - Trotz der in letzt « Zeit eingetretenen Steige ,blem der Weltwirtichrft ist . Durch den , tung bewahren . | rung der Baumwollpreise weigern sich die Nn >



Tille ii .

Imtcfimcr noch immer - , die Baumwolle zu der «
arbeite ». An allen diesen winfchnftlicheji Fehl «
Hrissen trügt der gewesene \ andelsminister Dr .

Hotvwktz einen großen Teil der Schuld mit .
- ln dieser Stelle muß festgestellt werden , daß
au den Platz eines Hundelöministcrs ein

Ncitich mit Vernunft und nicht ein natloiiuler

Chanvinisi gehört .
Die steht es iinn mit der Textilindustrie im

Allgemeinen in diesem Staate ? Wir sind genö¬
tigt , 80" ' - zu exportieren , da wir nur - 0 ? » für
den heimischen Bedarf benötigen . Und da wir

auch heute noch unsere Rohmaterialien aus

dem Auslände beziehen muß die Möglichkeit
geschossen werden , das Absatzgebiet , das wir
; cvloren haben , auf dem Weltmärkte wieder zu
gewinnen . Wir werden gegen die ausländi¬

schen Industrien , die in dieser Beziehung klü -

gor waren , heute sehr schwer auskommen
Hinnen . In der Textilindustrie ist eine große
A r b e i t S l o s i g k c i t zu verzeichnen , die

Hg Ulanen das Bestreben oller sein muß . Bei
\ t Schaffung dieses 0' setze «, das die Ein »

ung eines Zwangssyndilates vorsieht , muß
tit größter Borsicht voraeaangen werde « , da -

iiit diese Maßnahme nicht zu einer Olesahr
für die Arbeiterschaft in der gesamten Baum «
Wollindustrie wird . Wir stehen aus dem Stand -

nnlt . daß vor allem der Arbeiterschaft das

ingSrecht zusteht und beantragen da -
ir folgende Aendernug des Absatzes 2 des

8 2 des zitierten Gesetzes : „ Dem Zwangöliqui -
dator wird ein von dem mit der Verwaltung
des Amtes für auswärtigen Handel betrauten
Minister ernannter Beirat zugeteilt . Dieser
Beirat setzt sich aus Vertretern aller Zweige
der Baumwollindustrie , Baumwollgarnerze » -
ger und Baumwollhalvfabrikate veredelnde , ko-
wie der Bank zusammen , welche siir die Bezah -
lung der auf Kredit gekaufte » Baumwolle ga¬
rantiert hat . und zlvar sowohl aus Bertrelern
der Arbeitgeber als auch der Arbeitnehmer . Tie
vom Beirat gefaßten Beschlüsse sind von

Zwangsliguidator zu vollstrecken . "
Der Berichterstatter Abg. Sedlacek spricht

gegen den Antrag des Abg . Roscher . Die Bor -

läge wurde gemäß dem Ausschußbericht abwei¬

chend vom Beschlüsse des Senates in erster Lc -

sung angenommen . Darauf wurde der Bericht
des Ausschusses für Handel , Gewerbe und In -
dustrie und des Ernöhrungsausschusses de -

treffend die Regierungsverordnung vom 12 .
Tktober 1920 verhandelt , welche nach dem Ge -

setze vom 15. April 1920 herausgegeben wurde ,
ferner über den Antrag Abg. Trnobranskh
und Genossen . Nach einem kurzem Referat des

Abg . Sedlacek wurde die Regierungsverord -
nung und gleichzeitig fünf Resolutionen deS

Ausschusses für Geschäft . Industrie und Ge -
werbe , sowie auch die Resolution des Gr -
nährnngsausschusses angenommen .

Dann wurde die Verhandlung der TogeS -
ordnung unterbrochen und die Debatte über
die dringlichen Interpellationen betreffend den

Pergarbeiterstrcik
fortgesetzt .

Abg. David ( tschcch . Nat . - Soz . ) versucht , der
Bergarbcilcrschast den tschechischen Patriotis¬
mus vor Augen zu führen . Das Parlament
soll zum Schutze der Bergarbeiter vor fremdem
Einfluß ein Kartcllgesetz und ein Kartellregister
von der Regierung fordern , wodurch geheime
Beschlüsse von Kartellen , wie sie bis jetzt er -
folgt sind , unmöglich werden .

Abg . Dr . Mawuschck ( tsch . Nat . - Dem. ) spricht
sich gegen jede Art von abgeschlossenen Kollek -
tivverlrägcn ans , da zu erkennen ist . daß sie
niemals eingehalten werden . Die Regierung
soll niemals damit übereinstimmen , daß über
nomniene Verpflichtungen durchbrochen wer
den und sie darf niemals auf Seite des vcr -
' ragöhriichigen Teiles stehen .

Minister für ösjcnliichc Arbeiten , TuiMY
hält die Dringlichkeit des Antrages der Abge
ordneten Polst , Brozik . Traxl und Genossen
für sehr berechtigt . Schuld daran , daß die Ur -
gicriing der Durchführung des Gesetzes vom
25 . Feder 1920 im November 1921 nötig ge
Wesen ist . trägt der £ o des Gesetzes selbst » in
welchem sich zwar die Bestimmung über die
Wahl der Betriebsräte , aber nicht die Art und
Weise findet , wie diese Wahl durchzuführen ist.
Es war daher zunächst eine Novelle zum § 5

notwendig und dann erst sollte das Gesetz i »
Wirksamkeit treten . Jene wurde vom Parka -
ment am 12 . August 1921 angenommen und
das Ministerium für öffentliche Arbeiten hat
auch sofort die notwendige Wahlordnung ans
gearbeitet . Fn der fjeit . als der dringliche An -
trag dem Parlament vorgelegt wurde , war so -
wohl die Anordnung über die Wirksamkeit des
Gesetzes vom 25 . Feder 1920 , als auch die An -
ordnung über die Wahlordnung durchgeführt .
Beide Anordnungen sind schon mit dem Da -
tum vom 25 . November publiziert worden . Die
gesetzliche Wirksamkeit betreffend die Beteili¬
gung der Bergarbeiter an der Berwaltung der
Gruben und am Neingewinn ist mit dem Tage
vom 1. Dezember 1921 fixiert . Der Minister
gibt den laut Protokoll aufgenommenen Be¬
richt über die Einigungsverhaitdliingen im
Bcrgarbeiterstreik . Die tstrnbenbesitzer kamen
nach Prag , um dem Ministerium die Vollmacht
zu erteilen , über den am 28 . November gcgcbc -
neu K' ompromißvorschlag zu verhandeln .
„ Daraufhin beriefen wir " , fährt der Minister
fort , „ gestern die Vertreter der beiden Parteien
zu einer Perhandlung , welche ohne Unterbre -
chung elf Stunden wahrte . Nach mancherlei
Auseinandersetzungen fuhren die Vertreter bei -
der Parteien noch Mähriich - Ostrau . Von dort
erhielt das Ministerium folgenden Bericht der

Sozialdemokrat
7. Dezember ISA ,

Grubenbesitzer ( heute mu halb 2 Vtfye): Tie

Forderungen der Arbeiterschaft sind angenom¬
men . ( Wir bringen das llebereinkonnnen an
einer anderen Stelle des Blattes . ) Der Mi -

nister schließt seine Rede mit folgenden
Worten :

Der 80 Millionen - Mftungskrcdit bewilligt .
Aus dem WehrauSfchuh .

In der Dienstagsitzung des WchrausschusseS

berichtete Abg. Vachalla über die Regie -
„ Wenn sich die Grubenbesitzer , über einen

xunasvorlage betreffend einen Kredit Von 590
vonseiten der Regierung ausgeübteri Druck

mnKime | , ^ onen , um die im Budget für

EÄÜ XUTÄSt jLTA i
r
: > « - RWu . » . »

bciterschast ausgeübt werden mußte und wir fen zu konucn . Abg. ^
o k f.

sind überzeugt , daß es nach dieser Antwort , daß wir bereits gelegentlich der Budgetdebatte

welche von den Vertretern der Bergarbeiter - in ausführlicher Weise unseren Standpunkt

schast akzeptiert werden lvird . möglich sein gegen die fortwährend ins Unermeßliche stet «
wird , von einem beendeten gefährlichen Berg , j genden Rüstungsausgaben ausgesprochen ha »

arbeiterstreik in Dsttau zu sprechen . " I tz01t . Da es sich bei der vorliegende » Vorlage
Nach den Reden der Abg . Enrik (tschech. eine finanzielle Transaktion handelt

Kler . ) , St eis ka l ( Modracekpartet ) . ^x. unÖ um ^( üsiianiachuiiü bereits von der

G nVcVnl ltu ? i Mehrheit bewilligter Ausgaben , verbleibt le «
t a n ( Kommun . ) gab

' diglich die Möglichkeit , g gen die Vorlage zu
Zbezcordnetcr ( - . erma !

^ stimmen . — Abg . H u m m elhauö ( tschech .
namens des Klubs der deutschen sozialdemokra - Soz . - Dem. ) wünscht die Vertagung der Be «

tischen Abgeordneten folgende Erklärung ab :
_

I schlug,fassnng und die Einsetzung einer Kom -

„ Im Laufe der Verhandlungen über die
m jssion zur lleberprüfung der bei der Mobi -

p ? . < ? « - ! « - - » w ! - - mMU "

öffentliche Arbeiten über seine Tätigkeit denk " ^ v 5

Interpessatton bctvcf end beu brobeuccn
gemachten Ausgaben . - Minister

t « ffi « 5 d - n

# « „ 1 , Smdit „ Halt « . T « . » wb d - - Ab,, . >« d d - > M- bis . n - m- « - T « bei

ordneten der deutschen sozialdemokratischen Finanzministeriums erklärt , daß eS sieb ledig «

' Arbeiterpartei nimmt zur Kenntnis , daß sich lich um eine Finanzoperation handelt , die mit

der Minister in den letzten Tagen bemüht den meritorischen Anschaffungen in aar keiner

hat . den drohenden Streik durch VerHand - j Verbindung steht . — Abg . Dvk beantragt ,

hingen zu vermeiden . Diese Bemühungen Öic g3 0t i Q{, c . u bewilligen , außerdem aber ein
können freilich nicht wettmachen , was sru - . x ^ mitee zur ttcberprüsnna der Anschaffung
lere Regierungen Mobilisierung einzusetzen . - Abg . N o-

« K - . ° ° - - - > " « » j »
und Regierunasmahnahmen auf Volkswirt - . - E^g- H u tu »> e l ha tt 6 erklärt sich mit

schasilichem Gebiet aus die Art verschuldet ( Vorschlag Dvk einverstanden . Die Reaiernnas .

haben , daß sie die Ursachen der Kohlenkrise j vorläge wird gegen die Stimmen der Dcut «

mit herbeiführen halfen , deren teilweise » scheu und der Kommunisten angenommen . —

Ausdruck der Kamvf zwischen den Gruben « e >n hgz Subkomitee wurde von unserer Partei zuweisen lassen
besitzern und der Arbeiterschaft bildet . Die

Genosse Jokl gewählt . — Gegen die Regie -

rungSvorlage betreffend die Verlange «

rung des provisorischen Unter «

Haltsbettrages auf u » bestimmte

Zeit erhebt G- nvsie Jokl Einspruch und

fordert , daß sofort auf Grund der gemachten

Ersahrungen ein neues , den Bedürfnissen ent «

sprechendes UntcrhaltSbeitragsgcsetz ausgear¬

beitet werde . — Abg . P i ck als Berichterstatter

erklärt , daß im Ministerium des Innern bc
'

reit « der Entwurf eines neuen UntcrhaltSbci -

tragögcsetzeS ausgearbeitet sei und noch im

Laufe deS IänncrS 1922 dem Sause vorgelegt
weroeu wird . — Ter Verlängerung deS gel¬

tenden UnterhaltSbeitragvgrsctzcS wird zuge -

stimmt . — Abg . Genosse Jokl richtet an den

Vorsitzenden die Anfrage , ob cr geneigt ist,
endlich die Wahl de ? beschossenen SubkomiteeS

zur Untersuchung asser dem Hanse unterbrei¬

teten militärischen Angelegen hei -

t e n durchzuführen . In letzter Zeit mehren

sich die Beschwerdin der Soldaten . Redner

hat wiederholt schm die Aenderung des Dienst «

reglementeS bezüglich de ? Beschwerderechte ?

der Soldaten gefordert . Das Subkomitee sei
umso natwendiaer . als erwiesen ist . daß vom

Ministerium die vorgebrachten Beschwerden
nicht ordentlich untersucht werden .

— Generassnspektor M a ch a r an ' wartet . daß

die gevlante Aenderung de ? Dienstreglements

demnächst dem Ausschüsse un ' erbreitet werde .

— Vorsitzender Abg. B i ck erklärt , die Inter¬

pellationen müssen direkt im Anssclmsse «in -

gebracht werden , dann werde er das Subkomi -

tcc wählen und diesem die Interpellationen

Beschluß der drei GeweMastszentralW .
verfehlte Handels » und Valutapolitik deS

Staates , die unökonomisckie Regelung des

Tariswes . tis und insbesondere die . Kohlen -

der^Bergbau^ min^von' ^imr^^ch^ \
^ c 0 cn die staatliche Finanzpolitik . — yjegen die Becufnng von Gendarme »

heimgesucht wird . Daß sieh die Arbeiter ge- 1 und Militär .

gen in öetjudj der (^tfcemnfeitaltsten.- alle |
gemeinsame Beratung der Vertreter deS bei der Verhandlung über den endgültige »

ergebe" ^auf"' ihre Schultern' ' abzuwälzen,! tschechoflowakischen Gewereichastsbundes , der Kollektivvertrag auszubrechen droht . Die Ver -

nicht gefallen lassen können , tft lelbslver - tschechoslowakischen Arbeitergemeinde und deS treter der Gewerkschaftszentralen sind übe »

ständlich . Die Grubenkapitalisten gehören zu deutschen Gewerkschastsbundcs in der Tschccho « zeugt , daß der Konflikt auch durch die Finanz -
den reichsten und mächtigsten ' Magnaten der stomalei , welche am 0. Dezember stattfand , Politik des Staates , nämlich durch die Koh -

ungeheure ^Msslione ' ngewinne^ auS°" den naf,m bic Mitteilung der Vertreter der Berga » lenabgabe und die Transporttarife kompliziert

Taschen der Konsumenten und aus der Ar - beiterorganisationeu über die Zustimmung der

beitölraft der ausgebeuteten Bergarbeiter zu ■Unternehmer zu dem Antrag behufs Beilegung
ziehen . Weil das rücksichtslose, die gesamte des Lstraner Konfliktes zur Kenntnis . Die
Wirtschaft schwer schädigende Treiben der Antwort stimmt mit dem Inhalte der beim
Grubenkapitalisten niebt nur von den Berg -
arbeitern und der gesamten Llrbeiterschast ,
sondern darüber Hinaus von der gesamten
Desfenllichkeit erkannt und verstanden wirk »,

Ministerium für öffentliche Arbeiten geführten
Verhandlungen bis auf den Schlnßabsatz über

ein , in welchem die Bedingungen für Ber -

ift es vielleicht der Regierung gelungen , den Handlungen über den neuen Kollektivvertrag
unerhörten Hoel . mut und die frechen Probe . »

aufgezählt werden . Durch die Bergarbeiter
kattunen der Grubenbarone wenigstens w

'
v n m v t «71- » v. „ . .

weit einzudämmen , daß sie sich zu einem vo » ,
wurde mtt Recht dtescr Ab,atz . der allerdings

läufigen Bergleiche herbeiließen . Die Be - einstweilen keinen Einfluß auf die Beilegung
drohung der gesamten Wirischast bnrcfj die des Konflikte » hat . abgelehnt , aber bestätigt ,
jüngsten Ereignisse im Kohlenbergbau be - daß der diesmal beigelegte Konflikt von neuem
weist , daß es siir die gesamte Bevölkerung
und das Wirtschaftsleben dieses Staates auf
die Dauer unerträglich ist . daß die Atisbeu -

tttng der Nrprodukte , vor allen der . Kohlen ,
einer Handvoll profitgieriger Kapitalisten
ausgeliefert wird . Immer dringender und

energischer lvird der Ruf nach der Sozialisic -
rung des Kohlenbergbaues von der Arbeiter -

schast erhoben und von der gesamten Bcvöl -

lening immer klarer verstanden werden . Der
Klub der Abgeordneten der deutschen sozial¬
demokratischen Arbeiterpartei wird seinen
Kampf gegen jene Politik , welche die Kohlen -
' rise verschuldet hat . gegen die Kohlcnstener ,
die bisherige Handels - , Valuta - und Tarif -
Politik ebenso fortsetzen , wie die Arbeiter¬
schaft bemüht sein wird , ihre nackte Existenz
zu wahren , den llcbcrmut der Kavitälistcn
zu brechen und nicht z » ruhen , bis das Ziel ,
die Sozialisiernng des Kohlenbergbaues , er -
reicht ist .

Unbeschadet der Tatsache , daß der Klub
der Abgeordneten der deutschen sozialdemo -
kratischen Arbeiterpartei die Erklärung des
Ministers zur Kenntnis nimmt , stellen wir
fest , daß dadurch selbstverständlich unsere
prinzipielle , oppositionelle Stellung gegen¬
über dieser Regierung unverändert bleibt .
Insbesondere protestieren wir gegen das
Verhalten des Ministeriums des Innern ,
das ohne jede Veranlassung , offenbar bloß
den Wünschen der Unternehmer folgend , auf
die Schächte des Mährisch . Düvauer Reviers
Gendarmen sendete . Wir wissen wohl , daß
die Regierung , von der ein Mitglied Aus -
eileichsverhandlungen geführt hat , gleichzeitig
bereit gewesen wäre , im Streitfälle der ' Nu -
ternelnuerschast die Machtmittel des Staates
zur Verfügung zu stelle ». Darum bedeutet
die Kenntnisnahme der Erklärung des Mi -
nisters für öffentliche Arbeiten mrht im ge¬
ringsten etwa ein Vertrauensvotum für die
Regierung .

wird . Machen auch auf diese Ursachen des

Streites aufmerksam und beschließen , auch in

dieser Hinsicht die Forderung der Bergarbeiter

nach Regelung dieser Fragen und zwar schon

vom Standpunkte der allgemeine » Wirtschaft -

lichen Interessen zu unterstützen . Dieser Zu -

stand fordert zu weiterer Bereitschaft auf , und

das weitere geschlossene Borgchen der Gewerk¬

schaftsbewegung wird die ' Antwort auf jcdcu

Angriff der Unternehmer bilden . Tie Bera »

tting Protestiert gleichzeitig gegen die provoka -
tive Berufung der Gendarmerie und des Mi «

litärs in das Streikgebiet .

Aus Sem Budgelausschuh des Senats .
Auf der Tagesordnung stand gestern das

Kapitel „ M i n i st e r i u m für öffent¬
liche Arbeite n" . Ter Berichterstatter
zählt eine Menge von Projekten auf , die man -

gcis finanzieller Mittel nicht durchgeführt
werden konnten und stellt fest, daß das Bau -

gesctz vollständig versagt hat .
Der Minister für öffentliche Arbeiten , Tue -

n y, gibt bezüglich der Lage im Lstraucr Rc -
viere eine Erklärung gleich der im Abgcord -
netonhause ab .

Hierauf wurde daS Kapitel „ M i n i st e r i «
tt nt f ü r S ch u l w e s e n und B o l k s k u l °
t u r " verl ) andett .

Bon den Rednern der deutschen Parteien
wurden wieder unzählige Beschwerden crho -
den , die aber — wie immer —• der provota -
liveu Teilnahmslosigkeit oder dePlazierten Ge -

genvorwürfe seitens der Mitglieder der Regie -
rungspartcieu begegnete ».

Genosse Dr . W i e ch o w s k i verlangt ein

neues S ch u l v e r f a s j u n g s g e f e tz, das

auf dem Prinzip der Schnlautonomie und der

Trcnuug der Kirche und Schule aufgebaut sei »
soll ; erfordert die Streichung des Postens für
die katholischen Gymnasien in der Slowakei ,

Vorlage deS gesamten Materials über Schul¬

sperrungen an einen parlamentarischen TluS -

schuß : er bemängelt , das ; für die ?luSgestaltnng
der deutschen Hochschulen im Voranschlag
nichts vorgesehen wurde , verlangt die Errich¬
tung einer tierärztliche » Abteilung au der

deutschen medizinischen Fakultät , einer monta -

^ Darauf wurde die Erklärung des Ministers
siir ösfentltckie Arbeiten zur Kenntnis geuom -

tyÜrfiTifti Ätfamui tttt

Unterrichtsministerium übernommen wurde ,

eine Tatsache , auf die der Minister nicht we «

»ig stolz ist . Seine Erwiderung auf die beut -

scheu Beschwerden ist nichtssagend .

„ Ministerium für L a n d w i 11 -

schast " .
Genosse Reyzl verweist darauf , daß die

Bodenreform absolut nicht entspricht , verlangt
die Uebertragung dc » privaten Fischerei - und

Jagdrechics an die Gemeinden .

Hierauf spricht noch Minister Stanek .

Zum Kapitel „ B o l l S e r n ä h r u n g" rc -

fcricrt Sen . Eckstein . Ter Voranschlag für
dieses Ressort umfaßt nur sieben Monate , da

bis dahin dieses Ministerium aufgelöst sein
dürfte . Rednerin hebt die große Bedeutung
des ReichSwirtschaftSrateS hervor , der Gegen -
stand heftiger Angriffe war und gibt einen
Ueberblick über seine Tätigkeit .

Beim Kapitel „ soziale Fürsorge "
spricht Genosse Reyzl , der die Ausgestaltung
des ArbeitcrschutzeS durch Verbesserung der

Gewerbcinspcktionen verlangt ; er fordert die

Vermehrung der Jnsfektoratc . ihre Ausstat .
tung mit Vollzugsgewalt , Berufung von Ar -
beitervertretern in die Gewerbcinspektorate ,
Anstellung weiblicher Inspektorinnen . WeiterS
fordert Redner die gesetzliche Regelung der Ar -

beitslofemmterstützung der Saisonarbeiter ,
verhältnismäßige Berücksichtigung der Kurz -
arbeitet ' , Zluöbau der Kriegsbeschädigtenfür -

Genosse Dr . Wiechowski verlangt die

Bereinigung des Ministeriums für VolkSge -
sundheit mit dem Ministerium für soziale Für -
sorge . Ausgestaltung des Mutter - - und Säug -

nistisehen Fakultät an der technischen Hochschul
in Prag , bespricht die trostlose Lage der Hilf ? u

ntett . Bor Schluß der Sitzung wurden im Eil - ' 3^. ' ' wallt auf den Matt gel einer deutschen lingsschutzeS , Gründung entsprechender staab -
zugetempo etwa drei dringlich : Jntcrpe ^atio - HoudelShochschuIe , Forsthochschule und Kunst - licher Anstalten im Einvernehmen mit de »
neu der Opositi »nSparteien von den Mehr - nkadeime aufmerksam . Krankenkassen .
beitSParieien abgelehnt . — Die nächste Sitzung Minister Dr . Srobar hebt hervor , daß Alle Kapitel wurden dorn Ausschüsse an « *
lachet heute um 10 Uhr vormittags statt . ' sogar (!) ein deutscher Professor in daS nommen . - '
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SnlanD . )
Die deutschbsirgrrNchc Einigkeit . Der Abge¬

ordnete Dr . Lodgman sprach ani Sonntag in

Brünn in einer Versammlung der deutschen

Nationalpartci . ES gab für ihn , wie der Be - '

richt erzahlt . Trompctcnschall , Blumen -

strauß , Kinderwillkomm , lebhafte Heil «
rufe und begeisterte Huldigungen . " —

Tonn sprach er „ eindrucksvoll über

die politische Loge . „ Scharfe Worte fand
er auch gcgcr . das H a s ch e n n a ch B o l k S-

tüinlichkeit , das einzelne P v l i t i »

ker aus Kosten der von ihnen betriebenen
^

Zache betreiben . " Herr Dr . Lodgman reist also

von Tri zu Ort . läßt sich mit Trompetenschall

und Blumensträußen „begeistert huldigen " und

wenn dann die nationale Begeisterung am

schönsten schäumt , zieht er ans seine Verbands -

kollegen los . die anderer Meinung sind als er

und die er daher des „ Haschens nach Volks »

tümlichleit " bezichtigt . Was wohl die Herren

Krepel , Spina und Zuleget dazu sagen wer¬

den ? !

Vor der Erhöhung der Mietzinse ? Ter heu -

( ige ,,Cas " bringt einige Einzelheiten aus den

vertraulichen Beralunacn tschechischer Parteien

im Parlamente über die Bau - und Wohnungs -

frage . Tos Blatt verweist aus die angeblich
volkswirtschaftliche Notwendigkeit der Erhö¬

hung der Zinse , weil der heutige Ertrag der

Hänser zu klein sei . sich für Reparaturen der

Häuser das Notwendige ausborgen zu können .

Tie Nationaldemokraten forderten
eine allgemeine Erhöhung der Zinse um fünf -

zig Prozent bei Wohnungen und um hundert

Prozent bei Erlverbslokalen ( Kanzleien , Lager -
statten . Geschäften usw . ) . Die Hälfte bievon soll
dem Slaale und den autonomen Behörden in

Form von Stenern und Zuschlägen zufallen .
Tie Mieter , deren vrrstcnerbares Einkommen
100 . 000 Kronen jährlich übersteigt , sollen von
diesem Mieterschutz ausgeschlossen (ein. Die

Agrarier schlagen eine zwanzigprozentige
Mietzinscrhöhnng von Wohnungen und eine

vicrzinprozeiitige von Erwerbsränmen vor . Tie
Klerikalen haben leinen festen Stand -
Punkt , neigen jedoch der Ansicht der National -
demokralcn zu . Tie N a t i o n a l s o z i a -
l i st e n und tschechischen Sozialdemokraten
würden sich z » einer zehnprozenligen Erhöhung
für Wohnräume » nd einer zwanziovrozentig - n
für Erwerbsräiime entschließen . Sic fordern
jedoch , daß die Hälfte dieser zwanzig Prozent
einem öffentlichen Wohnungsfond zufallen
mächte . Alle Parteien nehmen als Grundlage
der MietzinSerhöhuna den Standvunlt vom 1.
August 1914 an . Es kam zu einer Bere - n -
bornng . weil leine Partei von ihrem Stand -
Punkt abgehen wollte und so die ganze Angele «
genheit dem Erekutivausschnsse der Parteien
übergehen wurde . Bevor sich jedoch die Pelka
um diese Angelegenheit recht kümmerte , vor -
schärfte sich die Situation . Ter Erekutivans -
schuh der tschechisch nationalsozialistischen Par -
tei sprach sich entschieden gegen irgend eine Er -

hölmng der Zinse im I >' r < 1( 122 aus . Nun¬
mehr unterhandeln die tschechischen Parteien
neuerlich über die Wohnungs - und Banfrag ?
und es bleibt abzuwarten , zu welchem Erfolge
die Verhandlungen der tschechischen Koalilions -
Parteien , die alle Gegensätze in sich vereinen ,
führen werden .

Sozialdemokrat

Hnsammenlnmsk Kainisch —Mawrpk ,
Benesch —Schober .

Wien , v. Dezember . ( K . - v. ) Tie Abend -
blällcr erfahren zu der Begegnung Hainisch -

Masaryk - Benesch - Schober : Die für Prag In

Aussicht genommenen Konferenzen werde » sich

ausschließlich mit wirtschastSPolitischcn Angc -

legcnhciten befassen , unter welchen von den

Blättern genannt werden : 1. Inkraftsetzung
dcS provisorischen HaiidelSiibcreinkommcnS
vom 4. Mai 1921 ; 2. Bestimmung des Ab¬

kommens über die Hebung des Handels , der

Ein - und Aussuhrvecbate sowie deren Abbau ;
3. Exportprämien und differenzierte Fracht -

tarise für Kohle gemäß Artikel 221 dcS Ber -

träges von Ct . - Gcrmain : 4. Doppelbesteue¬

rung ; 5. Inkraftsetzung des llcbcrclnkinniienS

über die Dnrchsiihrnng des beiderseitigen

TransltvcrkchreS ; 6. Paßerleichterungen ;
7. SchicdsgerichtSvertra - z.

Tages - NeuigkeiteK .
Wahlniederlage der Kommunisten im Ascher

Arbeiicrtonluiiivcrcin . Sonntag , den 4. De¬

zember d. I . jand in Asch die Generalve r -

s a ni m l u n g des Aerbeiterkonsumvereines
stall . In die Tagesordnung war auch der Punkt

„ Schassnng eines Krcisioiijumvereines " einge -
setzt. Gegen diesen Punkt stimmten die Kom¬

munisten ; doch wurde der Antrag von mehr
als zwri Drittel der anwesenden Delegierten
angenommen . Durch das Borgehen der Kom -

rnuniste » vor der Generalversammlung wurde
der ganze Aufsichtsrat seiner Funktion entho -
Ken und mußte vollständig neu gewählt wer -
den . Bei der Wahl erlitten die Kommiini -
st e n eine gründliche Niederlage . Um die -

sc nicht mit ansehen zu müssen , verließen sie
unter ihren üblichen Protesten das Lokal und
erklärten , sie beteiligten sich nicht an der Wahl .
Sie wollten auch diesmal die Sozialdemokra¬
ten überrumpeln , was ihnen zu ihrem Leid -
Wesen gründlich mißlang .

Erhöhung der Telegravben - und Telephon -
Gebühren . Montag fand im Postministerium
unter Vorsitz des Generaldirektorffellvertreters
Sektionschef Breicha eine Beratung der
Vertreter der Handels - und Industriekreise mit
den zuständigen Ministerien statt , die sich mit
der zur Deckung des Defizits von 3l
Millionen Kronen dienende » E r h ö -
hung der Telegraphen - und Tele -
p h o n g e b ü h r e n beschäftigte . Sektionsckief
Dr . Ku fera erstattete einen Bericht über die
Vergrößerung des Telephonnetzes und verwies
insbesondere darauf , daß bereits direkte Vcr -
bindnngen mi , Berlin , München , Dresden ,
Leipzig , Hamburg , Warschau , Budapest . Bei -
grad Agram Trieft . Wien . Linz . Paris und
London eingeführt , serner daß auch das Te -
irphoinietz im Inland , bedeutend ausgebaut
und das allcrneueste Telephonmaterial anae -
schafft worden fei . Im nächsten Jahre werden

Der Kamtalismus in SowfstrMM .
Ergebnis des Bolschewismus : Auslieferung der Arbeiterschaft an die

Groszkapitalisten .

MoSkau , -T5. Dezember . ( Radio . ) Alle Kürze ans neue Grundlagen gestellt werden

großindustrielken Betriebe verschiedener Brau - Damit wird daS erste Organffalioiissladium

chrn wurden in Trusts vereinigt . Nach vorlän - der Wiederherstellung der Industrie in Peters

sigcn Berechnungen weisen sie große Gewinne bürg beendet sein ,

auf . Die Petersburger Großindustrie wird in '

»

merkt , daß gemäß § 187 de ! Strafgesetze « jeder
Diebstahl und jede Hehlerei nicht strafbar ,

sind , wenn man auS tätiger Reue , bevor man

dein Gericht oder der Polizei als Dieb oder

Hehler bekannt ist . den ganzen ans seiner Tat

entspringenden Schaden gutgemacht hat .

Verl,,istung des Räubers Mariner . Heute
wurde in einem Walde bei Te c u - G erelwe der

berüchtigte , voe einer Woche aus der Pankratzel

Strafanstalt geflüchtete Räuber Marinee aufge¬
griffen . Der Gcndarnicriewachtmeister Holn stieß
mit noch einem Gendarmen ans einem Patrouil -

lengange im Wolde ans eine Bande von Baga »
hinten , linier ihnen befand sich auch Mariner .

Ten Gendarmen gelang es , den Räuber zu ver¬

haften . Er würbe nach Pilgran : befördert und

wird von hier über Tabor nach Prag tranSpor -
tiert werden .

Nebersalt . Am LA. November wurde mn ein

llhr nachmittags auf der Straße von Pilsen nach
Prestitz der Bergin ann Johann F n di 8

_
aus

Ehlumran und eine Stunde später der Müller -

geyilse Wenzel Pawlik auS Krinitz von.
einem vermummten Manne überfallen .
Der Räuber feuerte gegen Faids vier Schüsse
a » S einem Revolver ab , traf ihn aber liiaH -
Pawlik wurde durch einen Schuß au der Wange
verletzt . Der Räuber zwang ihn zur Herausgabe ,
seiner Geldtasche mit 20 Kr . Hierauf enthob der
Räuber in den Wald » nd verschwand spurlos .

Preisgabe des Moratoriums durch England ? ! « mo « on m einer Dynamit -
siibrik .

Ncber 100 Tote .

Die von Dcntschland geforderten Finanzmastnahmen .

London , 0. Dezember . ( Tsch. P. B. ) In einer ' kern zu erfüllen . Der Vorschlag , die Repa >

Rede in Manchester über die Fiuanz ' aoe
meinte der britische Schatzkanzler Sir Robert

Hörne , in Frankreich scheinen gewisse Besorg -
nissc zu bestehen über die Unterredungen , die

er mit Rathens » gehabt habe . Man scheine
unter den Allierten zu befürchten , daß hinter

ihrem Rücken ein Uebercinkominen getroffen
werde . Tie scheinen der Ansicht zu sein , daß
England eine Tendenz zeigen könne . Deutsch -
land Zugeständnisse zu machen . Diese Mei -

nuug beruhe auf Mißverständnissen . England
werde natürlich kein Ucberciukommen eiuge «

hen , ohne sich mit seinen Alliierten darüber

zn beraten . Nichts wäre im Augenblicke für
die We. ' t v ^ u größerem Schaden , als der Bruch
der Allianz . Ein Zusammenbruch Deutschlands

rationell teilweise in Natur zu bezahlen , leide

daran , das; die Dinge , die Deutschland an Eng -
land liefern könne , größtenteils in England
selbst hergestellt würden .

Englische Stimmen für eine Ermäßigung der

Reparationen .

London , 5. Dezember . Der diplomatische
Berichterstotter des „ Oserver " teilt mit ,

Bradbury und der italienische Ber -

treter in der Neparationskominission seien für
ein M o r a t o r i u m, die Vertreter Frank -
r e i ch S und Belgiens seien jedoch d a »

gegen . Man sei im britischen Schatzamte
der Ansicht , daß während der nächsten 10 oder

5 Jahre wenig Aussicht auf irgend welche

wäre ein Unglück für Europa und die Welt , j Zahlungen Deutschlands noch dem Repara -

Teutschland als Ganzes sage , es könne die ge - . tionsplane bestehen . Ta ? Wiesbadener

schuldeten Reparationen nicht bezahle », tue je-1 A b k o m in e n würde daher die e i n z ig e

dock; Verschiedenes , was die Erfüllung seiner . Art der Bezahlung während der nach -

Verpflichtungen unmöglich mache . Tic Beihilfe slen 13 Jahre darstellen und deshalb aus -

für den Brotpreis führten zu einem Fehlbc - schließlich Frankreich zu gute kommen . In

trage im Staatshaushalte und ermögliche den

deutschen Industrieunternehmen ! ihre Arbeiter

niedriger zu bezahlen ; die Eisenbahnen wür «

den vom Staate mit Verlust betrieben , wo -

durch die deutschen Industriellen ihre Waren

billiger befördern könnten ; die Kohle würde in

Teutschland um die Hälfte des Weltmarklprei »
ses verkauft . Wenn wir auch nur für einige

Zeit ans die deutschen Reparationen verzieh -
ten wollten , was wir nach meiner Ansicht nickst Finanzlage Deutschlands werde sich nicht best
beschließen würden , so müßte Dculsckilond diese fern und die Alliierten würden kein Geld er -

Beihilfen aufgeben , um seine rechtmäßigen halten , bevor ihre Federungen nickst der Lei -

Verpflichtungen gegenüber den Glänbigervöl - , stungsfähigkeit Teutschlands angepaßt wären .

■3BUn . Tr—' WilSIlWXUW. ' -' VU.I' T.r

einem Leitartikel verwirft der „ Obfervcr " den

Plan eines Moratoriums oder einer Anleihe
nn Teutschland und schreibt : die britische Po -
lit ' l muß mit aller Macht die Herab -

s e tz » n g der gesamten Summe der

Deutschland auferlegten Reparationen und der

jährlichen Raten zn erreichen suchen . Auch

Kehn es tadelt in der „ Siindah Times " den

Plan eines zweijährigen Moratoriums . Tie

u. a. auch die Rohrpost , sowie der ZustelliingS -
dienst im Proger Rayon erheblich verbessert
werden . Die Postverwaltung verfüge auch be -
rcits über ein radiotclegraphisches Netz. Die
mit 1. Jänner 1922 in Kraft Irclende Erhö -
hung der Tarise wurde wie folgt festgesetzt :
Wortgebühr bei inländischen Tele -

g r a m m e ii 50 Heller ( bisher 40 Heller ) ,
Wortgebühr in Telegrammen nach dem b e -
noch borten Ausland 1 Krone ; das
Abonnement für Ferndrncker wird ans 4000
Kronen , die Vermittlung für Fcrndrucktele - !
gramme wird durch telephonische Abgabe von
l Krone auf 2 Kronen erhöht . Verkürzte Te -

legrammadressen kosten 500 Kronen ( bisher
400 Kronen ) . Tie Tarife im internrbanen te - ,
lephonischcn Verkehr werden nur unbedeutend
erhöht . Direktor Zimmler und Oberinspektor ;
Iina vervollständigten den Bericht dahin , in - ,
dem sie Mitteilung von der Einführung der |
Blitzgespräche und von der Verbesserung
des Telegraphen - und Telephondienstes in
Nordböhmen und in der Slowakei machten . j

Prager Stadlvcrordnctcnsitzung . Zn Beginn
der Stadtverordnetcnsitziing Pom 5. ds . M.

widmete der Bürgermeister Dr . Baxa dem

verstorbenen Genossen Prof . Dr . Robert

R a n d n i tz einen warmen Nachruf . In sei -
ner Rede , welche von den Mitgliedern des

Stadtverordnetenkollcgiiims stehend angehört
wurde , hob der Bürgermeister die zahlreichen
Verdienste des Verblichenen um das Wohl der

Stadt , insbesondere ans sozialem und gesund -
heillichem Gebiete hervor , betonte hiebe ! , daß
leine Anträge stets von einem Geiste getragen
waren , welcher daS Beste seiner Mitbürger im

Auge hatten und auS diesem Grunde auch zu -
meist von allen Kollegen gebilligt wurden . Ter

Bürgermeister gab der Ueberzengnng Aus - ;
druck , daß sich Prof . Raudnih in den Kreisen
der Stadtverordneten allgemeine Beliebtheit
erworben und ein dauerndes Andenken ge -
sichert hat .

Mieterschutz « nnd WahnimoSl ' escklamiabme -
liefest . In der am 5. J>. M. stattfindenden Stadt - |
verordnetensitzung wies Genosse Lengöfeld

mit Rücksicht auf die andauernde WohnnngS
krise , sowie die anhaltende Teuerung daraus
hin , daß jede Konzession , welche den Woh -
nnngkvermielern in Hinsicht auf die Höhe des

Mietzinses oder die Art des BrrmieteuS etwa

zugestanden würde , »nsesige Folgen hoben
könnte . Aus diesem Grunde beantragte Gen

Lengöfeld . die Stadtvertretung möge sich in ge-
eianeter Form , eventuell i » Form einer Pe¬
tition an die Nationalversammlung tuenden ,
damit das Mieterschutzgesetz bedingungslos und
ohne Aciideriing prolongiert und da § Gesetz
über die WohninieSbeschicionahme in geeignc
tcr Art restituiert werde . Redner wieS darauf
hin . daß es sich hierbei um den Wunsch eines
Großteiles der Bevölkerung handle . Der An -
trag wurde dem Stadtrat zugewiesen , wa der
selbe bei genügender Unterstützung zum Be -
schlich erhoben werden soll .

Das Herbslavaneement . Der letzte Minister¬
rat hat sich neben der Beförderung von Zivil -
beamten auch mit einem ausgedehnten Avance¬
ment in der Armee besaßt . Es soff dies wahr¬
scheinlich das

_ sogenannte Herbstavancement
sein , das seit eineinhalb Jahre » nicht stattgc -
fnndcn hat . Der Ministerrat beschloß dem Prä¬
sidenten die Beförderung » mi 20 Generälen zn
empfehlen . So so ' ! snin Beispiel d ' r Landeö -
kommandant von Brünn . General PvdhaiSky ,
der SanitätSchef für die Slopalci General Ecr -
der Sanitätschcs für die Slowakei General Ecr -
den . 117 Oberstleutnante sollen zu Obersten
ad perkonam befördert werden . Ter Minister -
rat beförderte selbst 20 Majore zu Oberstlent
minien , 13 Majore zu Oberstleutnanten ad .
personal », 04 Kapitäne wurden zn Majoren
und 8l 2 Kapitäne zu Stabskapitänen , einer !
neuen Charge , ernannt . Wie man sieht , haben
wir also eine recht stattlich ? Armee , mit der
wir zufrieden sein können . . .

Zu den Wiener Plünderungen . Die Wiener
Polizei erläßt an olle Personen , die sich bei den
Plünderunaen am Donnerslag fremdes Gut an -
geeignet oder gestohlene Ge- - . ' iistände später be -
kommen haben , ob durch Kauf , Geschenk oder j
zur Aufbewahrung , die Aufforderung , die Gegen - ?
stände bis längstens Iii . d. abzuliefern , und
zwar beim Beziri ' Zpolizeikommissana ! oder beim -
Fundamt der Polizeidirektion . Dazu wird be- i

s S a a r l o u i s , (i. Dezember . ( Wolfs . ) Heute
i mittags erfolgte in der Dynamitsabrik vormal »

Alfred Nobel & Eo . eine schwere Explo -
s o n eines OclbchälterS . Zn dem brennenden
Betriebe sollen sich noch !>o Personen bqinden .
Nur eine Anzahl Leichtverletzter konnte sich
retten . Genaues läßt sich noch nicht feststellen .
Die letzten Meldungen , die einliefen , spreche »
von über 100 Toten .

Die Verhandlungen über

Sberschlesikü .
Der Schauplatz der Verhandlungen .

Berlin , 0. Dezember . ( Trahtbericht des „Sc. "
zialdemokrat " . ) Tie deutsche Delegation für
die dcntsch - polnischcn Verhandlungen über

Oberschlesicn begibt sich am Mittwoch abends

an den Berhaiidlungsort . Die Verhandlungen
finden in Oberschlesien siati , die deutschen De -

legierten , sowie die Uiiterkommissiou werden
in Benthe » wohnen .

Vorschlag einer schiedsrichterlichen Instanz .
Berlin , 6. Dezember . ( Drahtbericht des „ So -

zialdemokrat " . ) Heute fanden in Berlin Konfe
rcnzeit deS Leiters des internationalen Ar -

beitsamteS , Albert ThomaS , mit den : denk
schon Bevollmächtigten über Oberschlesicn statt .
ES wurden Fragen des Arbeitcrrcchtcs erör¬

tert , die sich ans der Teilung Obcrschlesi
scheu Industriegebietes ergeben . Thomas
machte den Vorschlag , eine Instanz zn schaffen ,
der die Streitigkeiten ans den Oberschlcsischen
Frage » vorzulegen wären . Ter schiedlich - fried
lichcn Instanz könnte große Bedeutung zufal
Ich .

Australien für das hungernde Nufzland .
Moskau . 5. Dezember . ( Tschech . P. ) Dir

a u st r a ! i s ch e Regierung hat für dir
Hungernden in Rußland 50 . 000 P f. Ster¬
ling angewiesen .

Ter Telephon - und Telegraphcnstrcik
in Wien .

Wien , 0. Dezember . ( Sonderbcricht de «
„Sozialdemokrat ^. Vor einiger Zeit hat die
Gruppe der technischen Adjunkten der Tele -
graphendirektion gewisse Forderungen gestellt ,
über die im Schöße der Organisation verhan¬
delt wurde . Die Regierung hat sich bereit tt
klärt , auf diese Forderungen einen Vorschuß
auszuzahlen . Nun I ) at die Regierung den
Vorschuß den Angestellten in der Provinz an¬
gewiesen . aber in Wien ist dies durch ein Vor -
sehen unterblieben , worauf hentc der Streik
ausbrach , der von der Organisation nicht gut -
geheißen wurde , weil diese glaubte , durch Ver¬
handlungen das Verschen rascher beheben zu
können . Ter Streik dauerte bis 7 Uhr abends .

ttwrnrnjsm \\
Vor der Beilegung der Tertilarbelterlobn .

bcwegung . Das „ Pravo Lidn " meldet ; Der
Lohnkampf der Textilarbeiterschaft , der in der
lotzlen Zeit in einen astgenieinen Aufstand aus -
zubrechen drohte , wird o ' lem Anschein »ach auf
Grnnd wechselseitigen Ncbcrcinkommciis an « ,
geglichen werden . Bei den Verhandlungen in -
tcrvcuicrtc auch das Ministerium für soziale
Fürsorge und daS Handelsministerium . Diese
Ministerien arbeiteten einen Kompromißvor -
schlag aus . in dem folgende im Dezember und
Jänner auszuzahlende Beiträge zur Annahme
empfohlen wurden : a ) Für in Lohn beschäftigte
Arbeiter : für einen Ernährer der Familie mit
Kindern unter 14 Iahren 540 Iis . für die übrr -
gen Verheirateten 450 K, für Ledige über 1 »
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Jahre 385 K, für Ledige bt ? nt Iahren
ü. 00 K; B) Für Akkordarbeiten ' für Familicner -
nährer mit Bindern unter 14 Iahren 440 1?,
für die übrigen verheirateter 3G5 K. für die

Ledigen über 13 Jahre 305 K, für Ledige un¬
ter 18 Jahren 200 K. Die am Sonntag in

Königorotz stattfindende Konferenz der Lohn -
kommission der Tertilarbeitcrichast Beschloh den

VcrmittlungSantrag der Ministerien anzn »
nehmen . Auch die Arbeitnehmer beschlossen in
einer Sitzung , dem Z?crmittlungSvorschlag bei -

zutreten .
Ter Wert der Krone . ES koste, . / I0U bolländ .

Gulden 8288 , 100 Mark 40. 1. 1, 100 siinneij . Fron -
ken 1703 , 100 Lire 301 . 100 franz . Franken
«81 IS. I Pfund Stcrlina 372 . 1 Dollar 02. 100
Belg . Franken 050 , 100 Peso 12021 ? . 100 Tinnr
132 . 100 Lei —. 100 ich. Kronen 1. 54. 100 poln .
Marl 2. 96, 100 ung . Kronen 11 . 85 tsch. Krone » .

Au « der Partei .
Dir Sitz » » g der Vczirksvertretung Prag sin -

bei beute pünktlich um sieben Uhr abends statt .
Klub dir deutschen sozialdemokratischen che -

mcindcvcrti etcr für Groß - Prag . TonncrS ' ag
findet kei » e Sinnng statt . Die nächste Sibung
wird aus diesem Wege bekanntgegeben werden .

Sozialdemokrat

Kunst and Wiffe ».
Tie Nachtvorstellung am SomStag bot wenig

Interessantes und Unterhaltung . Der Gleich
„ Simulotio n " ist packend , aufwühlend und
gab Frau M c d c 1 s k n und Herrn Hofs ,
mann Gelegenheit zu schauspielerilchcn Glanz -
lcistungen . Die Szene „ Goethe " ist eine trcfs -
liche Satire auf die Bitdungsschustcr . lustig , fein
pointier «. Gespielt wurde von allen Darstellern
nut . Das Kadaren war mit Ausnahme der
Tonznuiinnern nicht aus künstlerischer Höhe . Be¬
sonders Herr II ober erlaubte sich dos Publi¬
kum mit alten Kabaretl - Ladeuhütern unter dem
Titel „ neue Chanson " zu bedienen . Müssen denn
Nachtvorstellungen stattfinden , wenn die Thca ' cr -
lcitung nicht imstande ist , ein reicheres Pro -
gramm zu bieten ? — m —

Lcopoldine Konstantin wird in der nächsten
Woche in Prag die Titelrolle in der neuen Ko >
mödie „ Die B a l l e r i n e d e S König " als
Gast darstellen .

NcncS deutsche « Theater . Heute „ FigaroS
Hochzeil " , TonncrStaq ( Maria Empfängnis )
vormittags halb elf Uhr K a m m e r m » s i ?,
nachmittags „ Vetter auS Dingsda " , abends Gast -
spiel Else Lord - Meißner „ Polenblut " . Freitag
„ Bestien und Bastiennc " von Mozart , hierauf
„ Schauspieler " , Samstag nachmittaas zwei
Uhr „ Die versunkene Glocke " f . ,karten Urania ) ,

abends „ Better ans Dingsda " , zehn Uhr nachts

. ^ Simulation " , „ Goethe " und „ Schöner Film -
star " <Filmb »rleske ) . Sonntag fünf Uhr

Gastspiel Flcischer - Kubla „Meistersinger von

Nürnberg " .

Shmphoniekonzert Tor Mann ( Stockholm ) .
12. Dezember , großer Lnccrnasaas . lieber den

hingen schwedischen Dirigenten Dor Mann

schreibt die Kritik : „ Tor Plann bclibt in vollem

Maße die jugendliche Begeisterung für die Sache ,
ein warmes , ehrliches MusikeNeniperament , einen

wachen Blick für die Dvnamik des Orchesters und
Sinn für Rhythmus . " Mitwirkend : Na > a K in -
b e r g, Gesang , O l o f W i b e r g h, Klavier ,
beide a » s Stockholm . Das Proaromm ist plaka -
tiert . Karten bei Wetzler und Tnihlar .

X. vollbtiimlicheS SonnlaaSkonzert . 11. De¬
zember in der Prodi ' kteobörst ' . Rudolf Ser -
k i n, der hinge geniale Pianist , der sich in Prag
bereits eine große Gemeinde van Bewunderern
erworben hat , spielt Werke von Bach , Beelhoven ,
Schubert , Liszt u. o. Karten bei Wepler .

NerMsnachrichtW .
Freie Vereinigung sozialistischer Akademiker .

. Heute spricht Dr . I . Win ' crnib über : „ Die öko .
Komischen Grundlagen des Imperialismus . "
Karolinum I, 8 Uhr . Allgemein zugänglich .

7. Dezember 1321 .

Deutscher VezirkSbildnngSausschnh Groh - Pkag .
Morgen LandeSrat Dr . R» d . Slam tische !
„ Staatsbürgerliche Erziehung " lBolk , Staat und
Wirtschaft ) . Filmte Kairsstundc . Kleiner Urania «

saal . Eintritt frei .

Heute acht Uhr abends Nikalo ,
abend des Kentrasperbande « der

^ Zlnacstell ' en in Industrie . Handel
und Verkehr . Prag , in Heines Win -
teraaricn . Karten an der Abend -
lasse .
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Mitteilungen ans dem Publikum .
Solide Oolik . Ausführung ilrrll . Rezepte .

M. DI9JTSCH »

Optiker u. Mechaniker , Prag I . , Graben 25 .
( Kleiner Bazar . )
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Feinster Punsdi u .

VORNEHME HERRENSCHNFIDERFI NACH MASS

AUS EIGENEN UND MITGEBRACHTEN STÖTTEN

MAISON LOUVRE

PRAG , NARODNI TRIDA 20

STETER EINOANQ
VON NEUHEITEN

TELEPHON : ERSTRLASS . SCHNITT
7663 ms UND VERARBEITUNG

142

Bunten , 81

Pinsel und

Reisbesen
liefern in garantiert

bester Qualität

Broiler Zannner,
i Praii . MlkolaSski 24.
' Fabrik : Wrschowttz 666 .

-T<r>

Spezlalfabrik für Hemden , Kragen und Manchetten .

JOSEF FEIGL ,
357

PRHG - WRSCHOW1TZ

Verlanget anerkannt

beste „ Glockenmarke " .
EiJiäitRth in a' len leine en Rerrenniodegcsctiäiteu .

e

ä»4 Liköre . 370
üfe

Julius SCHMELZER , Teplitz - Schonau
Likäifabilk. Destillation mit Dampfbetrieb ,

Gegrllndet 1863 . Gegründet 1863 .

Etamine
und

Stickereien
en gros und en detail

EDMUND PICK ,
PRAG I. .

Altstadter Ring 24 .
871

Wir erzeugen wieder feinste l

Theemarsarine „ SANA "
und vorzügliche £

§ Tafelmarsarine „ AXA " £
d den besten , altbewahrten Butterersatz J
o der Neuzeit In FrtedensquaHtät . !
"

Sana Gesjlll . ,Prag -Hnbiii I
Püjcovni 2 . a » I

428 GROSSER

Ausverkauf
rein wollener Stoffe

mit großer Ermäßigung anläßlich der
Auflösung dieser Abteilung .

1 Herrenanzug 8m . . . . K 108 . —
1 Damenkostüm SK m . . . „ 126 . —
70 cm Hemdcnflanell . . . „ 11 . —
Barchent von K 12 . — bis „ 20 —

50 cm Samt in ollen Farben „ 40 . —
78 „ Rumbnrger eve prima 10 . 50
80 „ ( Hüffen Prima . . . „ lt . —

120 „ Kanevas . „ Ist . —

fertige Slrohsäcke 46 . —

Hemdenj Herren Damen

ilanell K 32 . — St 80 . —
. taliko mit Hemdbrust „ 30 . —
Skaul . . . . . . 50 . —

Jephir
50 . —

hiffon Refonn « 28 < —

Chiffon mit schöner Stickerei . „ 40 . —
Trikot . . . . . . K 25 . - „ 32 . -

Mädchcn - und « nabenwäsche und Tri .

kolanzüge vou R 10 . — bis K 25 . —.

Unterhosen : Herren Damen

blaue Barchent . . . K 28 . —

Kalmuklweißer Flanell ) , 40 . — K 20 . —

weißer Gradl mit

franz . Gürtel . . „ 42 . —

weißer Gradl mit

Hosenband . . . » 89 . —

Trikot 26 . — „ 26 . —

Barchent 80 . — „ 40 . —
Flanell . 28 . —
Barchentunterröcke . . . . „ 45 . —
Schürzen von . . . 25 . — bis „ 43 . —

Herrenobcrhosen . Damcnobcrröck « aus
reinwollenem Stoff K 60 . —.

Best « »
Paket k 10 m flanell und BareLent K 116 . —
Paket B 13 m Bluseobarcbent tu Hem¬

denflanell . . . . . . . . . 0 190. —
Paket C 20 m Barehent , Flanell u. Webe m 250, —
Paket D 20 m eigens schöne ausge¬

suchte Ware 350
Oben angeführte Reste werden auch i 50

Meter verwidot und wird das Paltet
A B C D

K 490. - . 550, - , 57' . —. 7f»0, ~ berechnet .

Beachtet

Leintuch weiß , 2 m long , 120
cm breit 44 —

Leintuch ungebleicht , 2 m long ,
120 cm breit 36 . —

Leintuch weiß , 2 m lang , 140
cm breit < 0 . —

Moderne SeidcnhalStücher . . „ 40 . —

Nichtpafsendes nehme reivnr und r «.
tournicr « das Geld .

Weberei u . WSschefabrik

OTTO KATZ ,
Prag I . , Celetnä 14 , I . St .

NurinSerWieÄerholnng
>liegt derErsoig her Anzeigeol
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